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Alarmstufe Rot: Schutzräume in Bayern -
Nur 1% der Bevölkerung geschützt!

Schutzräume in Altötting: Mangel an Plätzen, unklare
Zuständigkeiten und ein neues Konzept für 2026 stehen im

Fokus.

Altötting, Deutschland - In den Landkreisen Altötting,
Mühldorf, Traunstein, Berchtesgadener Land und Rosenheim
liegt das Augenmerk auf einem drängenden Thema: der
mangelnden Verfügbarkeit von Schutzräumen für die
Bevölkerung. Wie Innsalzach24 berichtet, haben lediglich 1%
der Bürgerinnen und Bürger in dieser Region im Ernstfall einen
Platz in öffentlichen Bunkern. Angesichts der geostrategischen
Entwicklungen und der vergangenen Konflikte stellt dies eine
alarming Situation dar. 

Die Recherchen zeigen nicht nur einen massiven Mangel an
Schutzräumen, sondern auch Unklarheiten bezüglich
Zuständigkeiten und Datenlage. Während die Landratsämter auf

https://www.innsalzach24.de/innsalzach/region-alt-neuoetting/schutzraeume-bund-prueft-konzept-garching-als-beispiel-93789140.html


den Bund verweisen, sind viele Kommunen konfrontiert mit
entwidmeten Schutzräumen, die offiziell noch auf Listen des
Innenministeriums stehen. Im Landkreis Altötting beispielsweise
berichtete das Landratsamt von keinerlei aktiven öffentlichen
Schutzräumen mehr. Der Fall Traunstein wirft ähnliche Fragen
auf: Hier existiert zwar ein nicht mehr aktiver Schutzraum in
Traunreut, dessen Zustand Fragen aufwirft.

Unklare Zuständigkeiten und miese
Wartung

Ein Blick auf die tatsächliche Situation der Schutzräume macht
deutlich, dass einiges im Argen liegt. Laut den Daten umfasst
die Region insgesamt 20 Schutzräume mit 849 Schutzplätzen,
was gerade einmal 1% der Bevölkerung schützt. Besonders
auffällig ist, dass in Rosenheim lediglich 0,10% der Bürger auf
einen Platz zählen können. Die meisten Schutzräume sind seit
über 20 Jahren nicht gewartet worden, was deren Funktionalität
in Frage stellt.

Interesanterweise hat der Bund im Jahr 2007 die Verantwortung
für das Schutzraumkonzept weitgehend aufgegeben, was zur
Entwidmung vieler Schutzräume führte. Seitdem stellt sich die
Frage, wie die Sicherheit der Bevölkerung gewährleistet werden
kann. Ein weiteres Problem ist, dass Zuständigkeiten für den
Betrieb und die Instandhaltung der Schutzräume auch nach
mehr als einem Jahrzehnt weiterhin unklar sind. Während die
BImA, die seit 2020 für die Bewirtschaftung zuständig ist, eine
Bestandsaufnahme aller öffentlich gewidmeten Schutzräume
durchführen lässt, sind noch zahlreiche Fragen offen.

Maßnahmen für die Zukunft

Im Rahmen aktueller Bemühungen wurde eine
Unterarbeitsgruppe ins Leben gerufen, die an einem neuen
Schutzraumkonzept arbeitet. Die Ergebnisse dieses Prozesses
sollen im Sommer 2025 vorgestellt werden. Ziel ist es, die



Sicherheit der Bürger zu erhöhen und geeignete Vorkehrungen
zu treffen. Für 2026 plant der Bund eine Pilotförderung von bis
zu einer Million Schutzplätzen im Bundeshaushalt, die großen
Anklang finden könnte.

Mit der Bestandsaufnahme und der möglichen Reaktivierung der
Schutzräume hat die BImA einen ersten Schritt getan. Dennoch
bleibt abzuwarten, inwiefern diese Maßnahmen tatsächlich
greifen und die Weichen für eine sichere Zukunft gestellt werden
können. Um das Sicherheitskonzept der Bundesrepublik in
einem sich wandelnden Umfeld zu aktualisieren, bedarf es
jedoch einer umfassenden Strategie, die auch die geopolitischen
Entwicklungen berücksichtigt.

Die Diskussion um Schutzräume ist also alles andere als
abgeschlossen. Die Bevölkerung sollte sich aktiv an diesen
Themen beteiligen, denn es geht um ihre Sicherheit. Ob die
geplanten Änderungen die gewünschten Effekte zeigen, wird
sich erst in der Umsetzung beweisen müssen. Die Notwendigkeit
für mehr Klarheit, konkrete Maßnahmen und eine verlässliche
Infrastruktur ist dringlicher denn je.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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